
Kehren und Waschen 

D;e neue »schwere Klassert im Kehrmaschinen-Sortiment von Schmidt: Die bis zu sieben Kubikmeter Schmutz aufneh­
mende ))5K 6S0{(, die inz_wischen für alle gängigen Fahrgestelle (Mercedes-Benz, MAN. Scania. Daf, Renault) zu haben ist. 

ben zu werden, um freien Zugang zu den ein­
zelnen Antriebskomponen ten zu bekommen. 
Herzstück der neuen Schmidt-Maschine ist 
zwe ifellos die ausgeklügelte Kehrtechnik mit 
Dreifachwirkung I Der pneumatisch au s­
schwenkbare, elektrohydrau lisch in der Nei­
gung verstellbare (Option) und zudem gezoge­
ne Rinnsteinbesen führt dem Saugmund den 
gröberen Schmutz zu . Die von dem Saugwagen 
gezogene, hinter dem Saugschacht angeord­
nete Saugmundwalze (ebenfalls Option) über­
nimmt die Feinarbeit, das heißt, sie kehrt even­
tuellen Res tschmu tz zusammen. Damit die 
Straße wirklich "besenrein« wird, arbeitet un­
ter dem Fahrzeug außerdem noch eine Zuführ­
walze, mit der auf einer Breite von 2300 Milli­
metern mechanisch gekehrt werden kann . Um 
mög lichst alle Kehrwünsche befriedigen zu 
können, gibt es die "SK 650« in verschiedenen 
Varianten : In der Dualausführung verfügt die 
neue "Schmidt-Großkehrmaschine« über eine 
beidseitige Schmutzaufnahme, mit der wahl­
weise auf der rechten beziehungsweise der lin­

ken Seite gekehrt werden kann (d ie Zuführwal­
ze ist dann schwenkbar) In der Standardver­
sion ist die Maschine indes nur mit einer 
Schmutzaufnahme-Einheit (rechts oder links) 
ausgerüstet. Da das großflächige Reinigen von 
Straßen und Plätzen den Bese n arg zusetzen 
kann, bauten die st. Blasier Ingenieure eine 
Vorrichtung ein, die den Verschleiß in Grenzen 
hält: Über pneumatische Druckregelventile 
können der Au flagedruck und die Drehzahl von 
Rinnsteinbesen und Zuführwalze stufenlos ver­
stellt werden. Damit der Fahrer bei all diesen 
technischen Raffinessen nicht den Überblick 
verliert, versahen die Ingenieu re die "SK 650« 
mit etlichen elektronischen »Heinzelmänn­
ehen«. Damit sich der Bediener voll und ganz 
auf Fahrzeug und Straße konzentrieren kan n, 
übernim mt ein kleiner Computer die meiste Ar­
beit. Das zentrale Bedi enpult mit großem Di­
splay informiert über nahezu alle Abläufe der 
Kehrmaschine; die meisten Befehle sind ohne­
hin in ~ei nem automatischen Ablauf gesteuert. 
Drei verschiedene " Kehrmenü s« informieren 

Ein Blick;n das Untergeschoß der neuen Schmidt-Maschine. Der Rinnsteintellerbesen führt dem Saugmund den Schmutz 
ru; djrekt h;nter dem Saugschacht ist e;ne Kehrwalze angeordnet, die eventuellen Restschmutz nachreinigt. 
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